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Verein für Männerfragen

Alternative Betreuungsmodelle – Das Aus für das Modell «Zahlvater»?
SCHAAN Wieso traditionelle Betreu-
ungsmodelle nicht mehr zeitgemäss 
sind.
Nach einer Trennung oder Schei-
dung praktizieren die meisten El-
tern das herkömmliche Residenzmo-
dell im Umgang mit den gemeinsa-
men Kindern. In aller Regel wohnen 
die Kinder bei der Mutter, der Vater 
wird zum Zahl- und Besuchspapa 
degradiert, der jedes zweite Wo-
chenende Kontakt zu den Kindern 
hat. Kurzum: Der Vater spielt im fa-
milieninternen System eine Neben-
rolle.
Für Wochenendväter ist die Situati-
on nach einer Trennung bisweilen 
tragisch: Selbst wenn sie alle zwei 
Wochen regelmässigen Kontakt zu 
ihren Kindern haben, wird die Ver-
bindung im Laufe der Zeit dünner 
und dünner. Eine emotionale Bin-
dung zwischen Vater und Kind ent-
steht nur «durch gemeinsames Erle-
ben im Alltag», meint Hildegund 
Sünderhauf-Kravets, Professorin für 
Familienrecht an der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg. Dazu gehö-
ren: Gemeinsames Einkaufen, Spie-
le, Kochen, Hausaufgaben machen, 
Wissen, was den anderen beschäf-
tigt, als Elternteil Grenzen setzen 
und Weiteres mehr.
Seit einigen Jahren, nicht zuletzt 
auch durch den starken Impuls, den 
die gemeinsame Obsorge seit Januar 
2015 als gesetzlicher Regelfall in 
Liechtenstein gesetzt hat, gestalten 
Männer ihre Vaterrolle, bemühen 
sich um engere Bindungen zu ihren 
Kindern und wollen – auch nach ei-
ner Trennung – eine ebenso wichtige 
Position einnehmen wie die Kindes-
mutter. Im traditionellen Residenz-
modell mag das in Einzelfällen zwar 

funktionieren, wenn es f lexibel ge-
handhabt wird und beispielsweise 
auch unter der Woche Kontakte zu-
lässt.
In anderen Betreuungsmodellen, 
wie dem Wechsel- oder Doppelresi-
denzmodell lassen sich die Vorstel-
lungen der Väter und Bedürfnisse 
der Kinder besser umsetzen. Unge-
fähr je die Hälfte der Zeit wohnen 
die Kinder bei Vater/Mutter oder in 
der angestammten Wohnung, wo sie 
in etwa hälftig von beiden Eltern be-
treut werden (sog. Nestmodell). Fest 
steht, dass für die Kinder die Bin-
dung zu beiden Eltern fundamental 
ist. Solche Kinder zeigten laut Sün-
derhauf weniger Depressionen, bes-
sere kognitive Fähigkeiten und mehr 
Lebenszufriedenheit als Scheidungs-
kinder im traditionellen Modell. Sie 
würden oft ein besseres Verhältnis 

zum Vater zeigen, weil dieser im 
Wechselmodell eine aktivere Rolle 
einnehme.
Dass Mütter per se besser mit ihren 
Kindern umgehen könnten als Väter, 
entspricht einem antiquierten Rol-
lenmodell. Mittlerweile bestätigen 
zahlreiche Studien, dass – wenn bei-
de Eltern gleichmässig im Leben ih-
rer Kinder präsent sind – das Kind 
eine stärkere sichere Bindung ent-
wickle, was für die Persönlichkeits-
entwicklung ungemein wichtig sei, 
so unter anderen der Paartherapeut 
Hans Jellouschek.

Wer profitiert von
paritätischen Modellen?
Betrachtet man den finanziellen As-
pekt des Wechsel- oder Nestmodells, 
so fällt bei einer angenommenen 
50/50-Betreuung der Geldunterhalt 
weg. Der Vater müsste grundsätzlich 
– abgesehen von Fällen, bei welchen 
eine Ausgleichszahlung an die deut-
lich weniger verdienende Kindes-
mutter angemessen wäre – keine Un-
terhaltsbeiträge mehr leisten und 
die Hälfte des Kindergeldes erhal-
ten. Die in der Gerichtspraxis entwi-
ckelte Prozentsatzmethode oder Un-
terhaltstabellen passen deshalb 
nicht zum Wechselmodell, weil sie 
von der Annahme ausgehen, dass 
ein Kind überwiegend in der Obhut 
des einen Elternteils lebt und sich 
beim geldunterhaltspflichtigen Teil 
(in der Regel der Vater) nur im Rah-
men der Ausübung des Kontakt-
rechts befindet, also durchschnitt-
lich ein Wochentag. Unterhaltsstrei-
tigkeiten würde damit weitgehend 
der Boden entzogen; paritätische 
Modelle können insgesamt konflikt-
entschärfend wirken.

Bedeutendster Vorteil eines Wech-
sel- oder Nestmodells ist, einer Ent-
fremdung zwischen Kindern und Va-
ter vorzubeugen. Ein weiterer: Al-
leinerziehende, insbesondere Müt-
ter, würden in diesem Modell deut-
lich entlastet.

Der Europarat zum
paritätischen Doppelresidenzmodell
Der Europarat hat in seiner Sitzung 
vom 2. Oktober 2015 einstimmig ei-
ne Resolution zur «Gleichheit und 
gemeinsamen elterlichen Verant-
wortung» verabschiedet. Die we-
sentlichen Punkte sind der Abbau 
der Diskriminierung von Vätern, die 
Verankerung der «paritätischen 
Doppelresidenz» in den nationalen 
Gesetzen der Mitgliedsstaaten und 
das Hinwirken auf konsensorientier-
te Lösungen der Eltern. In dieser Re-
solution kam zum Ausdruck, dass 
die gemeinsame Obsorge dazu ver-
helfe, «Geschlechterstereotypen in 
Bezug auf die Rolle von Frauen und 
Männern in der Familie zu überwin-
den». Konkret werden die Mitglieds-
staaten aufgefordert, den Grundsatz 
der paritätischen Doppelresidenz 
nach einer Trennung in ihr nationa-
les Recht einzuführen und Ausnah-
men ausschliesslich auf Fälle von 
Kindesmisshandlung, Vernachlässi-
gung oder häuslicher Gewalt einzu-
schränken. Die Betreuungszeit solle 
zwischen den Eltern entsprechend 
den Bedürfnissen und Interessen 
des Kindes aufgeteilt werden.
Eine verbindliche Festlegung auf ein 
paritätisches Doppelresidenz- oder 
Wechselmodell als gesetzlicher Re-
gelfall ist aus Sicht des Vereins für 
Männerfragen sehr zu begrüssen 
und würde nach der Festlegung auf 

die gemeinsame Obsorge einen wei-
teren Meilenstein im liechtensteini-
schen Familienrecht bedeuten. 
Allerdings müssten Einschränkun-
gen und Ausnahmen stets mit Be-
dacht auf die Lebensrealität nicht 
nur der Kinder, sondern auch der El-
tern  gesetzlich normiert werden. Pa-
ritätische Modelle sind anzustreben, 
wenn es die Verhältnisse erlauben (z. 
B. Distanz der Wohnorte, Schule, Ar-
beitszeiten) und es primär den Be-
dürfnissen der Kinder entspricht. Ob 
ein idealtypisches Doppelresidenz-
modell oder Mischformen zwischen 
traditionellem Betreuungsmodell 
oder paritätischen Modellen: Wich-
tig ist, dass der Gesetzgeber sicher-
stellt, dass eine gemeinsame Erzie-
hung zum Alltagsregelfall wird und 
herkömmliche Zahlväter und Be-
suchsvätermodelle je länger, je mehr 
ausgedient haben. Der Verein für 
Männerfragen spricht sich für eine 
Pflichtberatung und ein Anhörungs-
recht der betroffenen Kinder zu den 
Fragen der Betreuung und des Woh-
nens als notwendige Bestandteile ei-
ner Gesetzesreform aus.  (pr)

ANZEIGE

ANZEIGE



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


